
einer ledigen Mannsperson ,

Namens

a
alt 35. Jahr.

katholischer Religion,'

Welches in Folge der bey dm allhiefigenK. K. Stadt-
und Landgerichte wider ihn abgesühtten Crtminal- Ver¬
führung, und darüber geschöpften, auch von einer hoch-
»öbl. Landesfirstk. Mich. Oest. Regierung bestattigten
Erkanntniß an gleich ernannten Karl L. dem zu Ende

angeführte»Znnhaltegemäß heute den io .Wintermonat
»774. allhier in Wün vollzogen wird.



Lmihalt stMBW
>eÜHMWKW »rr Zugesd dieEaadrrprofeßio»

ordmWchTernrjMWDrrem Borgebeu « ach eben andurch
bis in das 28ste Jahr semeSÄlters sich ehrlich erhalten hat , ist er

sodann zu Padua Ln Venetürnjsche Krkijsdienste getretren , welche
rr aber nach verloffenen 6 Jahren heimlrch verlassen , und sich hier¬
auf in das Land Oesterreich heraus begeben hat , allwo er von - Le¬
ser Zeit her stäts müßig herum - und dem Betten nachgezohen ist.

Da er nun am ersten Jänner innlebenden Jahrs Ln diesem sei¬
nen Herumftreichen zu heiligen Kreuz sich ungesunden , hat er sich
einem andern daselbst zufällig angetroffenen Landstreicher - ugesellet,
und mit diesem sodann die übrige in dortiger Gegend herumliegen-
de Ortschaften abgestreifer , bey welcher Gelegenheit sie beyde am
heiligen drey Königen Tage von einem in der sogenannten Ramsaue
einschichtig wohnenden Hüttler , und dessen Ehewirthinn , auf ihr An¬
suchen , der damalig - grossen Kälte halber , nicht nur allein in de-
renselben Stube unentgeltlich beherberget , sondern auch mir einem
kleinen Nachtmal , und Tages darauf vor ihrem Hinweggehen mit
einem Frühestück bewirthet worden sind.

Diele ihnen erwiesene Gutthat haben sie aber mit dem
schändlichsten Undank erwiederet , indeme sie gleich darnach besag¬
ten ihnen ziemlich bemittelt zu seyn angeschienenen Hüttler aus¬
zurauben , sich verabredet , und zu Bewerkstesigung ihres dießsäl-
!ig boßhaften Vorhabens , den nächst darauf gefolgten Sonrage?
nämlich den 9ten Jänner bestimmet haben , an welchen sie zur
Abendzeit indessen Haus - Hofe unvermerkt eingeschliche» , und in
-asiger Schupfe , in einem Lauberhaufe bis gegen Mitternacht ver¬
borgen geblieben sind , wo sohin sie eidlich erhoben , und zirm theil

von

lw » ihm Delinquenten selbst eiabrkenatermassttt anfänglich den Och«
stn - un » Kühcstall , worin »- » des Hüttiers Knecht und Dicnst-
«agd geschloffen , von außen , mittels Anlegung der Arbe ver¬
schlossen » aunebeus vor die im Norhauss . befindliche KellertMe
ruw Staage vorgemacht , hierauf aber die von innen anstatt ei¬
ner Arbe nur mit einer Strickschiupse , und eine « hölzernen Nagel
verwahret geweste Wohnungsrhür des Hüttlers , mit eine« in dem
Hof gefundenen Trumm eines hölzernen Reises eröfnct , und so¬
gleich in jene Stube , in welcher der Hüttler sammt seiner Ehewik-
thin geschloffen , sich hinein begebe» haben.

Allda habe » sie gemeldte Hüttlerleute mit größter Unze«
stumme aus dem Bette herausgcrissca , un - zu Boden gewor¬
fen , dieselbe theils mit denen von einer Henguhr herabgeschnitte-
nru Rebschnürrn , und theils mit einem von ihme Delinquenten
mirgebrachten Schusterdrat an denen Händen und Füssen hart ge¬
bunden , anuebens unter Todes gefährlichen Bedrohungen von ihm
Hüttler die Geständniß , wo er sein Geld in Aufbehalt habe , er¬
presset , darauf beydeu Eheleuten dir Angesichter mir Bettgewand
verhüllet , so weiters aber nach einem von ihme Delinquenten aus
der Küchel .herbeygebrachten Licht aus zwcye« mit den dazu gehö¬
rigen Schlüsseln eröfnete » Kästen verschiedene Manns - und Weibs«
kleidungen nebst einer Beutgürte , und einem kleinen Binkerl mit
baarem Gclde zu sich genommen , und andurch diese Hüttlerleute
in einen beschworncn Schaden von i - g . fl. 19 . kr. besetzet , wovon
jedoch bey ihme Delinquenten , und seinen „ achhin zu Purllcrsdorf,
mittelst eines gewaltsamen Ausbruchs aus dem Arreste entwiche¬
nen Raubgespann zur Zeit ihrer beederseitigen Gefangennchmung
nur noch ein Betrag von 8- . fl. kr. gefunden , und denen dieß.
fällig Verlufligten gerichtlich zuruck gestellet worden ist : folglich de«
«enlclben ein Schadens - Rückstand von 45 . fi, 54 . kr. zu erleide»
verbleibet.

Inn-



Anhalt MS Urtheils.
Dieser KarlL. solle vor daS allhiesige Schottenhor auf die

gewöhnliche Richtstatt gefuhret, allda mit dem Schwert
vom Leben zum Tode htngerichtet, sodann dessen Körper
auf das Rad gelegt, und der Kopf auf einen Pfahl
gesteckt werden.

Dirks ihm« ,«r wsbl»erdi«n»«, Md««, gln-»«« «b« M »«v
ŝ qß« d« «bphem» .

G-er s«y feinerarmen Seele gnädig»nd bermherrigl

. . ^
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